
REGENSBURG/WEIDEN. Die Goethe-
Jungs (Jahrgang 2000) haben es ge-
schafft! Nach dem Stadt- und Regional-
titel sicherten sie sich nun auch den
Bezirkstitel und vertreten damit den
Bezirk Oberpfalz beim demnächst an-
stehenden Nordbayernfinale. Die jun-
ge Truppe um Trainer Günther Proske
musste dabei gegen Teams aus den
Oberpfälzer Fußball-HochburgenWei-
den, Amberg und Cham antreten.

Im Halbfinale wurden sie der
Hans-Scholl-Realschule Weiden, dem
Ausrichter des Turniers, zugelost. Es
entwickelte sich vonAnfang an ein pa-
ckender Kampf, in dem wiederum Fe-
lix Geiger einen Foulelfmeter zum 1:1-
Endstand verwandeln konnte. Björn

Zempelin war zuvor im Strafraum un-
sanft von den Beinen geholt worden.
Wie beim Stadtfinale musste also das
Elfmeterschießen die Entscheidung

um den Einzug ins Finale bringen.
Hier bewies Torhüter Henner Wahlen
wieder einmal seine unglaubliche Ner-
venstärke. Trotz der fanatischen An-

feuerungsrufe derWeidener Fans hielt
er vier der fünf Strafstöße!

So stand dann das Finale gegen das
Fraunhofer-Gymnasium aus Cham auf
dem Programm. Es entwickelte sich
ein rasantes Spiel, wo das Goethe aber
ständig das Heft des Handelns in der
Hand hielt. Zur Pause führte man be-
reits 2:0 (Björn Zempelin) und kurz
nach dem Seitenwechsel konnte Maxi
Herzig auf 3:0 erhöhen. Zwar konnte
Cham in der Schlussphase noch ein-
mal auf 1:3 verkürzen, doch kam die
Aufholjagd zu spät. Das Goethe-Gym-
nasium sicherte sich somit die Bezirks-
meisterschaft 2012 und wird voraus-
sichtlich der Ausrichter des Nordbay-
ernfinales sein. Der Termin hierfür
wird noch bekannt gegeben.

Die Mannschaftsaufstellung: Hen-
ner Wahlen (Tor), Florian Schnurrer,
Lukas Zinkl, Niklas Wolfram und Fe-
lix Geiger (Verteidigung), Ben Holley,
Moritz Mayer und Björn Zempelin
(Mittelfeld) sowie Tim Flamersberger
undMaxiHerzig im Sturm.

DieGoethe-Fußballjungs sind nicht zu stoppen
SPORTNachdem sie sich be-
reits den Stadt- und Regio-
naltitel sichern konnten, wa-
ren sie nun auch auf Bezirks-
ebene erfolgreich.

Oberstudiendirektor Franz Feldmeier freute sich außerordentlich über den
sportlichen Erfolg der jungen Nachwuchskicker. Foto: Goethe-Gymnasium
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KURZ NOTIERT

Capoeira lernen
REGENSBURG.Capoeira ist ein afrobra-
silianischer Tanz, bei dem akroba-
tisch-dynamische und ästhetische Ele-
mente harmonieren. Der Tanz spricht
denKünstler und denKampfsportler
an. Eine Einführung gibt’s am 8. Juni
(16 Uhr) im BiC imKöwe (ohne An-
meldung), Info: bei der VHS, (09 41)
507-2433; www.vhs-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jazzmusik vertanzen
REGENSBURG.asW1, Zentrum für jun-
ge Kultur, bietetmit Lyrical Jazz einen
neuen Tanzkurs für 14- bis 27-Jährige
an. Lyrical Jazz ist eineMischung aus
klassischemBallett,ModernDance
und Jazz Dance.Meist werden Balla-
den aus allenMusikrichtungen ver-
wendet, die dann langsamund gefühl-
voll im Tanz interpretiert werden. Der
Kurs ist für Anfänger und Fortge-
schrittene: ab 12. Juni (20 Uhr) in der
Weingasse 1, Info: jungekultur@re-
gensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fraunhofer im Biopark
REGENSBURG. Im Biopark ist am 14. Ju-
ni (ab 10 Uhr, Hörsaal Biopark I)
Fraunhofer-Tag: Die Arbeitsgruppe
„Sensormaterialien“ der Fraunhofer-
Einrichtung fürModulare Festkörper-
Technologien (EMFT) und die Projekt-
gruppe „Personalisierte Tumorthera-
pie“ des Fraunhofer Instituts für Toxi-
kologie und ExperimentelleMedizin
ausHannover (ITEM)werden Gästen
Neuigkeiten aus ihren aktuellen Pro-
jekten vorstellen und Fragen beant-
worten, der Eintritt ist frei. Anmel-
dung: contact@emft.fraunhofer.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Haderthauer kommt
REGENSBURG.Das Betreuungsgeld
wird zur Zeit heftig diskutiert, von
manchenwir sogar schon von „Kul-
turkampf“ gesprochen. Aus diesem
Anlass hat das Diözesankomitee So-
zialministerin ChristineHaderthauer
eingeladen, um zumThema „Betreu-
ungsgeld: ein Bausteinmoderner Fa-
milienpolitik“ zu sprechen und zur
Diskussion zur Verfügung zu stehen:
am 12. Juni (19 Uhr) imKolpinghaus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Professionell diskutieren
REGENSBURG. In einemAbendwork-
shop imRegionalzentrum Frau und
Beruf zeigt die Controllerin und Pro-
jektmanagerin Cornelia Niklas, wie
man in geschäftlichen Besprechungen
mit geschickt aufbereiteten Zahlen,
Daten und Fakten punkten kann: am
12. Juni (18 Uhr) im Bildungscenter im
Köwe, Anmeldung: (09 41) 507-14 38.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Müllstation geöffnet
REGENSBURG.Aufgrund des Feiertages
Fronleichnam ist am 9. Juni dieMüll-
umladestation in der Hofer Straße zur
Anlieferung geöffnet. Von 8 bis 12 Uhr
können auch Privatanlieferer Abfälle
anliefern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lieder des Mittelalters
REGENSBURG. In der Klosterkirche St.
Georg in Prüfening sind am Sonntag
(17 Uhr) unter demTitel „Eine Reise
nach Jerusalem“Wallfahrtslieder aus
dem spätenMittelalter zu hören,mit:
Benedikt Dreher, Randolf Jeschek,Mi-
chael Kellner, JosefMiethaner und
HansUlrich Schmid. Veranstalter des
Konzerts sind die Freunde des Klosters
Prüfening, der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt ins Wachsmuseum
REGENSBURG. In Neukirchen beimHei-
ligen Blut ist die Sammlung der Re-
gensburgerWachsbildnerin Annema-
rie Filzmann-Kerschensteinermit
über 450Unikaten ein Teil des dorti-
genWallfahrtsmuseums. Neben dem
Klostergarten steht ein Besuch des
Wachsmuseums auf dem Programm
der Seniorenfahrt der Diakonie am 18.
Juni (8.30 Uhr abDr.-Wunderle-Straße
hinterm ParkhausDachauplatz, Rück-
kehr gegen 18Uhr). Anmeldung: im
Gustav-Adolf-Wiener-Haus in der
Schottenstraße, (09 41) 58 52 40.

REGENSBURG. Beim Altstadtlauf ist es
egal, wie alt oder jung man ist und es
müssen keine Bestzeiten gelaufenwer-
den. Alle Läufer dieser „Leistungsklas-
se“ sind herzlich eingeladen, beim 29.
Altstadtlauf in Regensburg am 1. Juli
teilzunehmen. Die 7,5 Kilometer lange
Strecke beginnt beim RT-Gelände am
OberenWöhrd. Von hier aus geht es in
Richtung Altstadt und dann durch die
Parks in einem Rundkurs wieder zu-
rück zum RT-Gelände. Für Strecken-
posten ist bestens gesorgt und die Ver-
pflegung der Sportler sichergestellt,
die Getränke werden von Coca-Cola
gestellt.

Veranstaltet wird der Lauf vom
BLSV-Kreisverband Regensburg. Part-
ner sind die Bayerische Sportjugend,
der Allgemeine Funkdienst Regens-
burg und der Kneipp-Verein Regens-
burg. Gemeinsam sorgen sie für den
reibungslosen Ablauf sowie für das

Rahmenprogramm. So können die
Sportler nach dem Lauf Fuß-Wasser-
güsse genießen und sich so nach den
Anstrengungen erholen. Weitere
Unterstützung kommt von der AOK
Gesundheitskasse, den Regensburger
Badebetrieben, Zweirad Stadler sowie
der Rundschau.

Der Lauftag beginnt übrigens um
8.30 Uhr mit der Startkartenausgabe.
Um 10 Uhr wird dann der Start freige-
geben und die Läufer gehen auf die
Strecke. Willkommen sind auch Lauf-
gruppen und Familien. Für alle Fami-
lien ab drei Personen, die gemeinsam
die Strecke durchlaufen gibt es eine
kleine Überraschung. Des Weiteren
werden Preise wie Essensgutscheine,
Eintrittsgutscheine für die Regensbur-
ger Badebetriebe, Gutscheine von
Zweirad Stadler sowie einen Regens-
burg-Rundflug und so einiges mehr
unter den Startern verlost.

Wer sich jetzt anmelden möchte,
bekommt alle weiteren Infos auf
www.altstadtlauf-regensburg.de oder
beiMatthiasMeyer unter der Rufnum-
mer (0 94 91) 90 21 24.

Lauf durch die Altstadt
FREIZEITAm1. Juli geht das
beliebte Rennenwieder über
die Bühne – zum 29.Mal.

„Dabeisein ist alles“ beim Altstadtlauf. Foto: Archiv/altrofoto.de

REGENSBURG. Der Startschuss ist gefal-
len: Unter dem Motto „Meine Stadt.
Mein Leben.“ veranstaltet der Stadtju-
gendring Regensburg mit der Regens-
burger Schülervereinigung (RSV)
einen Bilderwettbewerb rund um die
Lebenswelt der jungen Bürger. Alle
Kinder und Jugendlichen, die in Re-
gensburg leben oder zur Schule gehen
und zwischen zwölf und 20 Jahre alt
sind, werden aufgerufen, die Stadt in
„schwarz-weiß“ zu dokumentieren.
Hierbei sei jedoch nicht die Farbe der
Bilder gemeint, sondern der Blickwin-
kel:

Eine Woche lang ausgestellt

„Ein Bild soll aussagen, was den jun-
gen Leuten an ihrer Stadt oder ihrem
Leben gar nicht gefällt, das andere Bild
soll die schöne Sicht der Dinge darstel-
len“, so Stadtjugendring-Geschäftsfüh-
rerin Conni Boldt. Der Phantasie seien
dabei keine Grenzen gesetzt. Es dürfen
einfache Bilderpaare, aber auch Colla-
gen oder bearbeitete Bilder einge-
reicht werden. Insgesamt solle so
ein breit gefächertes Bild entste-
hen, das zeigt, wie junge Men-
schen ihre Stadt und ihr Leben
sehen.

„Die besten Bilderpaare wer-
den eine Woche lang im Do-
nau-Einkaufszentrum
ausgestellt“, erklärte
Stefanie Schmid
vom Stadtjugend-
ring. Zudem gäbe es
attraktive Sachprei-

se zu gewinnen. Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs, der Schirmherr des
Bilderwettbewerbs, erwartet sich viele
Anregungen für die Regensburger
Politik: „Ich freuemich darauf, von der
jungen Generation authentisch zu se-
hen, was sie bewegt“, betonte Wol-
bergs. Als Politiker könne man den
Blick dafür verlieren, was die jungen
Bürger umtreibe. Deshalb sei derWett-
bewerb für ihn besonders wichtig und
er freue sich schon auf die Ergebnisse.

Auf den Punkt gebracht

„Die Bilder sollen auch zur politischen
Meinungsbildung beitragen und zei-
gen, welche Dinge wir verändern
könnten“, sagte Wolbergs. Es komme
dabei nicht auf die Qualität des Fotos,
sondern auf den Inhalt an: „Mit einem
Foto werden Dinge auf den Punkt ge-
bracht und Emotionen weitergetra-
gen.“ Besonders freute sich der Sozial-
bürgermeister auch über die Wieder-
belebung der Regensburger Schüler-
vereinigung im Dezember 2011: „Es ist
sehr wichtig, dass es wieder eine über-
greifende Organisation gibt, in der sich
Schüler aus den unterschiedlichsten
Schulformen und Schulen organisie-
ren und gemeinsame Projekte ver-
wirklichen können.“

Bis zum 14. Juli können Bilder ein-
gereicht werden. Danach werden die
Fotos per Internetvoting und von
einer Jury bewertet. Die Bilder werden
zunächst auf der Website http://mei-

nestadt-meinleben.de ausgestellt.
Dort finden die Teilnehmer
auch alle wichtigen Informa-
tionen zum Projekt. Ab Okto-
ber soll die Ausstellung dann
in gedruckter Form auf Wan-
derschaft durch die Regens-
burger Schulen gehen.

Jugendliche zeigen
Regensburg aus
ihremBlickwinkel
AKTIONDer Bilder-Wettbe-
werb „Meine Stadt.Mein Le-
ben“ startet. Bürgermeister
JoachimWolbergs erwartet
sich auch Anregungen für
die Stadtpolitik.
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VON PHILIPP SEITZ, MZ

Schirmherr Bürgermeis-
ter Wolbergs

Foto: MZ-Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„MEINE STADT – MEIN LEBEN“

➤ Das Projektmöchte die Sichtweise
der Jugend in Bildern einfangen und an
die Öffentlichkeit tragen. Junge Regens-
burger sollen ihre Stadt und ihr Leben
betrachten undmithilfe der Fotos dar-
stellen, welche Aspekte sie gerne geän-
dert hätten. Die Ausstellung soll animie-
ren, sich die Umwelt und ihre Details nä-
her anzuschauen.
➤ Gesucht sind Bilderpärchen, be-
stehend aus einem negativen und einem

positiven Bild. Sowohl Fotos und Colla-
gen als auch bearbeitete Bilder etc. kön-
nen zur Bewertung eingereicht werden.
Die besten Bilder werden ausgestellt,
zudem sind attraktive Sachpreise aus-
gelobt.
➤ Einsendeschluss ist der 14. Juli. Eine
Jury bewertet die Einsendungen und
prämiert die bestenWerke.
➤ Homepage: http://meinestadt-mein-
leben.de
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